
Kontakt

Mitglieder Mitmachen

Vernetzung i-Prom
InitiativePromotionsStipendiaten

von Stipendiatinnen und 

Stipendiaten der 

Friedrich-Naumann-Stiftung

für die Freiheit

� Sprecher: Marco Prüss 
marco.pruess@arcor.de

� Stellv. Sprecherin: Anke Hellmann 
ankehellmann@gmx.de

� Homepage: http://www.stco.de/pi_fnf/

� Telefonkonferenz

� E-Mail

� Kolloquium

� Seminare

� Strukturtreffen

� Promotionsstipendiatinnen und -
stipendiaten

� Stipendiatinnen und Stipendiaten der 
Grundförderung

� Homepage

� Newsletter

� Organisation von Seminaren, 
Strukturtreffen, EV, Konvent

� Vertreter auf der PI

� Entwicklung von Arbeitspapieren



Entwicklung Ziele Aktionen

Herbst 1999: Gründung der 
(stiftungsübergreifenden)
Promovierenden Initiative (PI) als  
Interessenvertretung der Promotions-
stipendiatinnen und  -stipendiaten aller 
Förderungswerke nach der BMBF-
Richtilinie.

1999-2008: Stipendiatinnen und 
Stipendiaten der FNF sind als 
PromovierendenInitiative der FNF (PI 
FNF) aktiv.  Die Begabtenförderung 
unterstützt die Aktivität.

Herbst 2008: Eine Gruppe aus 
Neustipendiatinnen  und -stipendiaten 
findet sich anlässlich der Einführungs-
veranstaltung zusammen. Die neue 
Arbeitsgemeinschaft gibt sich ein 
erweitertes Aufgabenprofil, ab Oktober 
2009 auch einen neuen Namen:           
i-Prom.

� Planung und Durchführung von 
Seminaren speziell für 
Promotionsstipendiatinnen und –
stipendiaten der FNF

� konstruktive und kontinuierliche 
Begleitung der 
Begabtenförderung

� regelmäßige Teilnahme an den 
Treffen der PI

� intensive Zusammenarbeit mit 
dem Sprecherrat

� Planung und Durchführung von 
Seminaren speziell für 
Promotionsstipendiatinnen  und –
stipendiaten

� Kontakt zu politischen 
Verantwortungsträgern

Verbesserung des Status der 
Promotionsstipendiatinnen und -
stipendiaten bzw. ihrer 
Rahmenbedingungen:

� Schaffung eines bundesweit 
einheitlichen Status von 
Promovierenden

� Schaffung angepasster Richtlinien für 
Promovierende mit Kind oder mit 
pflegebedürftigen Angehörigen

� Minderung der 
Krankenkassenbeiträge

� Auseinandersetzung mit der 
Sozialgesetzgebung und daraus 
entstehende Problemkonstellationen

� Vernetzung der Doktorandinnen und 
Doktoranden innerhalb und außerhalb 
der Stiftung

� vertrauensvolle Zusammenarbeit zu 
den Förderungswerken

� Verknüpfung von Studium –
Promotion – VSA


